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2 GESTALTUNG
Der Schützenmattpark wurde als Volkspark im Stil 
eines Landschaftsparks angelegt. Seine Grösse war 
für die damalige Zeit einzigartig.

» Gestaltung lesen Seite 4

3 BESoNdErhEiTEN
Im Rahmen der Umgestaltung des Parks wird 
auch der Spielbereich, welcher einen wichtigen 
Bestandteil der Anlage darstellt, neu gestaltet.

» Besonderheiten lesen Seite 7

Schützenmattpark

1 GESChiChTE
1898 wurde auf dem ältesten Teil der Schützenmatte, 
der bislang als Schiessstand diente, ein Volkspark 
angelegt.

» Geschichte lesen Seite 2
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Vom Schiessplatz zum park
Die Geschichte der Schützenmatte reicht zurück bis ins 
15. Jahrhundert. Die zunehmende Beliebtheit des Büch-
senschiessens veranlasst den Rat im Jahr 1498 dazu, den 
Schützen einen eigenen Schiessplatz zuzuweisen. 
Mit der Verlegung des Schiessstandes an den Allschwiler 
Weiher im Jahr 1899 endet die Geschichte der Schützen-
matte als Schiessplatz. Im gleichen Jahr beginnt der Bau 
des Parks nach Plänen des Basler Stadtgärtner J.N.Scholer. 
Bis 1902 entstehen der Musikpavillon mit dem kreisför-
migen, baumbestandenen Platz, ein Kiosk, eine „Ziegen-
milchbude“ und die alleeartige Umpflanzung des Spiel- 
und Festplatzes mit drei Baumreihen. 

1915 wird die Westecke des Parks  mit einem Polizeiposten 
überbaut. In den folgenden Jahren erfolgen eine ganze 
Reihe von Ergänzungen und Umgestaltungen.
1999 wird der Musikpavillon durch einen Brand zerstört. 
An seiner Stelle wird im Sommer 2003 der schützenmatt-
pavillon mit dem heute populären Parkcafé eröffnet.

1 GESChiChTE
ÖFFENTLICHE PARKANLAGE

Schützenmattpark, 2006
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1 GESChiChTE
ÖFFENTLICHE PARKANLAGE

Historischer Plan Schützenmattpark (N.J.Scholer), 1899

Musikpavillon, Entwurf Emil Raesch, 1900
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Volkspark
Der Schützenmattpark wurde als eigentlicher Volkspark im 
Stil des Landschaftsgartens, in einer für Basel damals ein-
zigartigen Grösse errichtet. Die Anlage ist räumlich zwei-
geteilt in grosse eiförmige, baumumstandene Wiesenflä-
che und in einen kleinräumig strukturierten Bereich mit 
geschwungenen Wegen und baumbestandenen Wiesen- 
und Spielflächen. Im Mittelpunkt des Parks steht an Stelle 
des Musikpavillons heute das neue Parkcafé.
Der Park entspricht weitgehend der originalen Anlage von 
1899 entspricht. Die weite Ausdehnung der Spielwiese, 
die Rosskastanienallee, der reiche Baumbestand die be-
gleitenden Strassenbaumalleen längs der Ränder prägen 
seine Gesalt. Wichtige Ergänzungen und Umgestaltungen 
wie das Planschbecken, diverse Sitzplätze oder ein Karu-
sell stammen aus der Mitte des 20. Jahrhunderts.

2 GESTALTUNG
ÖFFENTLICHE PARKANLAGE

dATEN UNd FAkTEN

Anlagengeschichte

1498 Anlage Schiessplatz vor Baler Stadttor 
 Spalentor zwischen Obstbäumen und Feldern

über Jahunderte Nutzung der matte für Anlässe von 
Schützen und militär

1499 Einzäunung der Anlage aus Sicherheits-
 gründen; Bau des ersten schlichten Schützen- 
 hauses aus Holz am Teuchelweiher 
1561 Bau des neuen Schützenhauses aus Mauer-
 werk (Kern des heutigen Schützenhauses)

Ab 1600 wird Schützenmatte zu traditionellem Festplatz 

1873 Auffüllung des Schützenmattweihers 
 (früherer Teuchelweiher) und Umgestaltung 
 zu Grünanlage 
1875 Matte geht an die Einwohnergemeinde über

Erweiterung städtischer Quartiere. Wohnbebauung 
umgibt Schützenmatte 

1899 Verlegung Schiessstand an Allschwiler Weiher
1899 Anlage des Parks auf ältestem Teil der Matte
 durch Basler Stadtgärtner J. N. Scholer

Um 1900 Bau des musikpavillon, eines kiosk und einer 
ziegenmilchbude u.a. durch Archtekt Emil Faesch, sowie 
alleeartige Umpflanzung des Spiel- und Festplatzes

1915 Überbauung Westecke des Parkes mit 
 Polizeiposten 
1978 Renovierung des Musikpavillon
1999 Zerstörung des Musikpavillons durch 
 Brandstiftung
2003 Eröffnung des neuen populären Parkcafés

Gesamtfläche   48 400 m2

Blick über die zentrale Wiese Richtung Pavillon, 2006
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3 GESTALTUNG

Bestandsplan Schützenmattpark, 2005

ÖFFENTLICHE PARKANLAGE

Blick über die grosse Wiese Richtung Pauluskirche, 2006
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ÖFFENTLICHE PARKANLAGE

Blick über die grosse, zentrale Wiese  Richtung Pauluskirche, 2004

Blick Richtung Parkcafé, 2006

Schützenmattpark, 2006

3 GESTALTUNG
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3 BESoNdErhEiTEN

Spielangebot und parkcafé
Der Park verfügt über ein vielfältiges Spielangebot. Die 
Spielgeräte (Klettergerüst, Karussell, Schaukel, Wippe, 
Kletterbaum, Spielhäuschen, 2 Tischtennistische) konzen-
trieren sich im Zentrum der Anlage und in den westlichen 
Parksegmenten (Sandplatz, Planschbecken, „Lozziwurm“ 
und Spielhügel).
Auffallend sind die alten Rosskastanien die im gleichen 
Reihenabstand entlang dem Rand der grossen Wiese und 
in Doppelreihe als Allee um den Platz des Parkcafés ge-
pflanzt sind. Die alten einzeln oder in Gruppen stehenden 
Laubbäume im westlichen Parkteil und entlang der Par-
kränder sind ebenfalls charakteristisch für den Schützen-
mattpark.

ÖFFENTLICHE PARKANLAGE

Kinderspiel am Parkcafé, 2004
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Schützenmattpark, 2006

Grosse Wiese, 2004

ÖFFENTLICHE PARKANLAGE

Spielbereich neben dem Parkcafé, 2004

Spiel und Sport im Park, 2006

Grosse Wiese, 2004

Spiel und Sport im Park, 2004

3 BESoNdErhEiTEN


